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1. Einleitung 

Zur systematischen Darstellung und Bewertung der Kleingartenanlagen im Stadtgebiet wurden 
für jede Anlage standardisierte Steckbriefe erstellt. Diese fassen die wesentlichen strukturellen, 
räumlichen und funktionalen Merkmale der jeweiligen KGA übersichtlich zusammen. 

Die Steckbriefe dienen als fachliche und visualisierende Grundlage für die Analyse des Bestands 
sowie für die Ableitung von Maßnahmen, die Rahmen des Kleingartenentwicklungskonzeptes 
detailliert beschrieben sind. Sie ermöglichen einen vergleichbaren Überblick über die 
Nutzungsintensität und Infrastruktur, soziale und demografische Faktoren, der ökologischen 
Bedeutung und den Schutzstatus sowie der städtebaulichen Einbindung.  

Insgesamt leisten die Steckbriefe einen wichtigen Beitrag zur Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit der konzeptionellen Aussagen und bilden eine zentrale Arbeitsgrundlage. 
Darüber hinaus können diese auch für die Öffentlichkeitsarbeit der Kleingartenanlagen genutzt 
werden.  

2. Steckbriefe Kleingartenanlagen 

Nachfolgend werden die Steckbriefe der Kleingartenanlagen alphabetisch sortiert aufgelistet. 

 

Die jeweiligen Flächenangaben sind unverbindlich, sodass daraus keine Ansprüche abgeleitet 
werden können. 



KGA-Nr. 1 

 
1 

 

Erfüllungsgrad: 32% 
Erläuterung: Viele Leerstände führen zu Handlungsbedarf; Nachfrage durch Warteliste vorhanden, 
aber begrenzt; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; Kleingärtnerische Funktion 
überwiegend nicht erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem 
Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie 
Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Einzelne Positionen des 
Vereinsvorstandes sind unbesetzt 

 

Erfüllungsgrad: 52% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken 
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KGA-Nr. 2 

 
3 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion überwiegend nicht erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum 
Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt sind; 
KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 3 
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Erfüllungsgrad: 71% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 63% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Einzelne Positionen des 
Vereinsvorstandes sind unbesetzt 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Lage ganz oder 
teilweise im HQ100, daher besteht ein Konfliktpotential; Sehr hohe klimatische Wirksamkeit für das 
städtische Mikroklima, da Lage in dichter Bebauung mit thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt 
übergeordnete Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine Wildtiere und hat dadurch hohen 
Schutzwert; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. 
vorhanden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken 



 

 
6 



KGA-Nr. 4 
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Erfüllungsgrad: 71% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Sehr hohe klimatische Wirksamkeit für das städtische 
Mikroklima, da Lage in dichter Bebauung mit thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende 
ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
2.6. Schnuppergärten „Gärten auf 
Probe“  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen 
4.1.1.Ausbau der Onlinepräsenz 
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KGA-Nr. 5 
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Erfüllungsgrad: 25% 
Erläuterung: Hoher Leerstand führt zu dringendem Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht 
Verbesserungspotential; Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 76% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt übergeordnete Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine 
Wildtiere und hat dadurch hohen Schutzwert; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Zentrale / verdichtete 
Stadtlage mit hoher Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, 
daher hohe Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt 
öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 
 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
2.8. KGA mit Leerstand >10% zur 
Auslastung managen 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen 
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen 
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KGA-Nr. 6 
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Erfüllungsgrad: 57% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Ausreichend Pkw-Stellplätze auf 
dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) 
sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Altlastenverdacht vorhanden, daher ist Nutzung/Entwicklung 
eingeschränkt  

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
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KGA-Nr. 7 
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Erfüllungsgrad: 79% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Nachfrage durch Warteliste 
vorhanden, aber begrenzt; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 60% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Lage ganz oder 
teilweise im HQ100, daher besteht ein Konfliktpotential; Mehrere klimarelevante Merkmale als  Beitrag 
zum städtischen Mikroklima erfüllt, aber Einzelaspekte fehlen; KGA erfüllt grundlegende ökologische 
Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Altlastenverdacht 
vorhanden, daher ist Nutzung/Entwicklung eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 89% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 
 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen Zu- 
und Durchgängigkeit 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
2.6. Schnuppergärten „Gärten auf Probe“ 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen in 
allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen 
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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KGA-Nr. 8 
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Erfüllungsgrad: 57% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Keine Gemeinschaftseinrichtungen vorhanden; Kleingärtnerische 
Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf 
dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) 
sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des Vereinsvorstandes ist 
unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 40% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Lage ganz oder 
teilweise im HQ100, daher besteht ein Konfliktpotential; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung 
aufgrund von Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische 
Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 72% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Komplett privat und keine öffentlichen Wege, somit kann KGA nicht von 
Öffentlichkeit erlebt werden; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
2.5. Spiel- oder Fitnessflächen – 
Aktivräume für alle Generationen 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken 
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KGA-Nr. 9 
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Erfüllungsgrad: 46% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Ausreichend Pkw-Stellplätze auf 
dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) 
sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 16% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

 

1.1. Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C 
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KGA-Nr. 10 
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Erfüllungsgrad: 93% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Starke Außenwirkung & 
kontinuierliche Nachfrage durch vorhandene Warteliste sichert Bestand; Zentrale 
Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 84% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Sehr hohe klimatische Wirksamkeit für das städtische 
Mikroklima, da Lage in dichter Bebauung mit thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende 
ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; 
Altlastenverdacht vorhanden, daher ist Nutzung/Entwicklung eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Zentrale / verdichtete 
Stadtlage mit hoher Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, 
daher hohe Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt 
öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

 

Die Weiterentwicklung und Konkretisierung 
erfolgt perspektivisch und ist zeitlich offen.  
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KGA-Nr. 11 
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Erfüllungsgrad: 54% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Keine Gemeinschaftseinrichtungen vorhanden; Kleingärtnerische 
Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf 
dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen 
überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 38% 
Erläuterung: Mittlerer Anteil wohnortnaher Pächter, lokale Verankerung etwas reduzierter; Mehr als 
30 % der Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig 
besetzter und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 40% 
Erläuterung: Moderates Konfliktpotential, da Lage der KGA im LSG; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von Lage oder 
fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 33% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher 
eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte 
Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Sehr schlechte fußläufige ÖPNV-Anbindung (> 
1000  m) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 



KGA-Nr. 11 
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KGA-Nr. 12 
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Erfüllungsgrad: 61% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Keine Gemeinschaftseinrichtungen vorhanden; Kleingärtnerische 
Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem 
Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie 
Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 25% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Großteil des 
Vereinsvorstandes ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem 
Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 40% 
Erläuterung: Moderates Konfliktpotential, da Lage der KGA im LSG; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von Lage oder 
fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 33% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher 
eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte 
Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Sehr schlechte fußläufige ÖPNV-Anbindung (> 
1000  m) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 13 
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Erfüllungsgrad: 68% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Altbaumbestand & begrünte Ränder/Wege vorhanden sowie Gemeinschaftsflächen weitgehend 
unversiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 25% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Großteil des 
Vereinsvorstandes ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem 
Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher 
eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte 
Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den 
ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.6. Schnuppergärten „Gärten auf 
Probe“ 
2.8. KGA mit Leerstand >10% zur 
Auslastung managen  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken 
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KGA-Nr. 14 
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Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Keine Gemeinschaftseinrichtungen vorhanden; Kleingärtnerische 
Funktion überwiegend nicht erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem 
Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie 
Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 25% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Großteil des 
Vereinsvorstandes ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem 
Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 4% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von Lage 
oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 67% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, 
schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 15 
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Erfüllungsgrad: 46% 
Erläuterung: Viele Leerstände führen zu Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 72% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Zentrale / verdichtete 
Stadtlage mit hoher Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, 
daher hohe Quartiersrelevanz; Komplett privat und keine öffentlichen Wege, somit kann KGA nicht 
von Öffentlichkeit erlebt werden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
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KGA-Nr. 16 
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Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Hoher Leerstand führt zu dringendem Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 12% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Altlastenverdacht vorhanden, daher ist Nutzung/Entwicklung eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 94% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. 
vorhanden; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 



KGA-Nr. 16 

 
32 



KGA-Nr. 17 
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Erfüllungsgrad: 54% 
Erläuterung: Viele Leerstände führen zu Handlungsbedarf; Nachfrage durch Warteliste vorhanden, 
aber begrenzt; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, Spielplatz) sind 
vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Ausreichend Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Großteil des Vereinsvorstandes 
ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 44% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Wege/Flächen 
weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. vorhanden; Gute fußläufige Anbindung 
an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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KGA-Nr. 18 
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Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne 
naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Mittlerer Anteil wohnortnaher Pächter, lokale Verankerung etwas reduzierter; 
Ausgewogene Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt sind; 
KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Wege/Flächen 
weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. vorhanden; Eingeschränkte fußläufige 
Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
3.4. Sensibilisierung und 
naturschutzfachliche Einordnung von 
KGA mit sehr hohem Konfliktpotenzial  



KGA-Nr. 18 
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KGA-Nr. 19 
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Erfüllungsgrad: 68% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 38% 
Erläuterung: Mittlerer Anteil wohnortnaher Pächter, lokale Verankerung etwas reduzierter; Mehr als 
50 % der Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Großteil des 
Vereinsvorstandes ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem 
Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 76% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mehrere klimarelevante Merkmale als  Beitrag zum 
städtischen Mikroklima erfüllt, aber Einzelaspekte fehlen; KGA erfüllt grundlegende ökologische 
Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 67% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, 
schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken  
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KGA-Nr. 20 
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Erfüllungsgrad: 57% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt sind; 
KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte 
fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
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KGA-Nr. 21 
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Erfüllungsgrad: 43% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Ausreichend Pkw-Stellplätze auf 
dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen 
überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher 
eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte 
Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den 
ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
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KGA-Nr. 22 
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Erfüllungsgrad: 54% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; 
Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente 
(Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte 
fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
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KGA-Nr. 23 
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Erfüllungsgrad: 61% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht 
Verbesserungspotential; Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mehrere klimarelevante Merkmale als  Beitrag zum 
städtischen Mikroklima erfüllt, aber Einzelaspekte fehlen; KGA erfüllt übergeordnete Funktionen als 
innerstädtischer Lebensraum für kleine Wildtiere und hat dadurch hohen Schutzwert; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. 
vorhanden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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KGA-Nr. 24 
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Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Nachfrage durch Warteliste vorhanden, 
aber begrenzt; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, Spielplatz) sind 
vorhanden; Kleingärtnerische Funktion überwiegend nicht erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine 
ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente 
(Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Sehr hohe klimatische Wirksamkeit für das städtische 
Mikroklima, da Lage in dichter Bebauung mit thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt übergeordnete 
Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine Wildtiere und hat dadurch hohen Schutzwert; 
Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 89% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
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KGA-Nr. 25 
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Erfüllungsgrad: 54% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Keine Gemeinschaftseinrichtungen vorhanden; Kleingärtnerische 
Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf 
dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen 
überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Großteil des Vereinsvorstandes 
ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 48% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Altlastenverdacht vorhanden, daher 
ist Nutzung/Entwicklung eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 89% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
2.5. Spiel- oder Fitnessflächen – 
Aktivräume für alle Generationen 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken 
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KGA-Nr. 26 
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Erfüllungsgrad: 54% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 72% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt übergeordnete Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine 
Wildtiere und hat dadurch hohen Schutzwert; Altlastenverdacht vorhanden, daher ist 
Nutzung/Entwicklung eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 72% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Zentrale / verdichtete 
Stadtlage mit hoher Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, 
daher hohe Quartiersrelevanz; Komplett privat und keine öffentlichen Wege, somit kann KGA nicht 
von Öffentlichkeit erlebt werden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
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KGA-Nr. 27 
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Erfüllungsgrad: 57% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 63% 
Erläuterung: Mittlerer Anteil wohnortnaher Pächter, lokale Verankerung etwas reduzierter; 
Ausgewogene Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des 
Vereinsvorstandes ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem 
Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 67% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, 
schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken 
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KGA-Nr. 28 
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Erfüllungsgrad: 57% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 38% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Einzelne Positionen des 
Vereinsvorstandes sind unbesetzt 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
2.6. Schnuppergärten „Gärten auf 
Probe“  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen 
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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KGA-Nr. 29 

 
57 

 

Erfüllungsgrad: 54% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des Vereinsvorstandes ist 
unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 89% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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KGA-Nr. 30 
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Erfüllungsgrad: 46% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; 
Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf 
Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Sehr hohe klimatische Wirksamkeit für das städtische 
Mikroklima, da Lage in dichter Bebauung mit thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende 
ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. 
vorhanden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
2.6. Schnuppergärten „Gärten auf 
Probe“  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen 
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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KGA-Nr. 31 

 
61 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Viele Leerstände führen zu Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; 
Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf 
Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 16% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 67% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, 
schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 32 
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Erfüllungsgrad: 46% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Keine Gemeinschaftseinrichtungen vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Keine ausreichenden Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Großteil des Vereinsvorstandes 
ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 52% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von Lage oder 
fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Stadtrandlage, mit niedrigerer 
Bebauungsdichte; Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung 
zum Quartier; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 



KGA-Nr. 32 

 
64 



KGA-Nr. 33 
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Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Nachfrage durch Warteliste vorhanden, 
aber begrenzt; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, Spielplatz) sind 
vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 60% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Altlastenverdacht vorhanden, daher ist Nutzung/Entwicklung 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 67% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Wege/Flächen 
weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. vorhanden; Eingeschränkte fußläufige 
Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
2.6. Schnuppergärten „Gärten auf 
Probe“  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
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KGA-Nr. 34 
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Erfüllungsgrad: 25% 
Erläuterung: Hoher Leerstand führt zu dringendem Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht 
Verbesserungspotential; Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 63% 
Erläuterung: Mittlerer Anteil wohnortnaher Pächter, lokale Verankerung etwas reduzierter; 
Ausgewogene Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des 
Vereinsvorstandes ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem 
Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 16% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 78% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende 
Durchwegung z.T. vorhanden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 35 
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Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; 
Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf 
Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt sind; 
KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
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KGA-Nr. 36 
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Erfüllungsgrad: 61% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Sehr hohe klimatische Wirksamkeit für das städtische 
Mikroklima, da Lage in dichter Bebauung mit thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende 
ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 89% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  



 

 
72 



KGA-Nr. 37 
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Erfüllungsgrad: 29% 
Erläuterung: Viele Leerstände führen zu Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Keine ausreichenden Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie 
Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 60% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Altlastenverdacht vorhanden, daher ist Nutzung/Entwicklung 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Zentrale / verdichtete 
Stadtlage mit hoher Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, 
daher hohe Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt 
öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
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KGA-Nr. 38 
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Erfüllungsgrad: 46% 
Erläuterung: Viele Leerstände führen zu Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Mittlerer Anteil wohnortnaher Pächter, lokale Verankerung etwas reduzierter; 
Ausgewogene Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 16% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 39 
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Erfüllungsgrad: 54% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Nachfrage durch Warteliste vorhanden, 
aber begrenzt; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, Spielplatz) sind 
vorhanden; Kleingärtnerische Funktion überwiegend nicht erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); 
Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente 
(Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Mittlerer Anteil wohnortnaher Pächter, lokale Verankerung etwas reduzierter; 
Ausgewogene Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Einzelne Positionen des 
Vereinsvorstandes sind unbesetzt 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe 
direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt 
öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
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KGA-Nr. 40 
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Erfüllungsgrad: 43% 
Erläuterung: Viele Leerstände führen zu Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie 
Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Mittlerer Anteil wohnortnaher Pächter, lokale Verankerung etwas reduzierter; 
Ausgewogene Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 52% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 33% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige 
Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
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KGA-Nr. 41 
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Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne 
naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 40% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Mehrere klimarelevante Merkmale als  Beitrag zum städtischen 
Mikroklima erfüllt, aber Einzelaspekte fehlen; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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KGA-Nr. 42 
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Erfüllungsgrad: 79% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Nachfrage durch Warteliste 
vorhanden, aber begrenzt; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; Kleingärtnerische 
Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem 
Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie 
Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 63% 
Erläuterung: Mittlerer Anteil wohnortnaher Pächter, lokale Verankerung etwas reduzierter; Mehr als 
50 % der Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Wege/Flächen 
weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. vorhanden; Eingeschränkte fußläufige 
Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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KGA-Nr. 43 
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Erfüllungsgrad: 54% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 76% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mehrere klimarelevante Merkmale als  Beitrag zum 
städtischen Mikroklima erfüllt, aber Einzelaspekte fehlen; KGA erfüllt grundlegende ökologische 
Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 89% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
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KGA-Nr. 44 
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Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion überwiegend nicht erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des Vereinsvorstandes ist 
unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 52% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 78% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Komplett privat und keine öffentlichen Wege, somit kann KGA nicht von 
Öffentlichkeit erlebt werden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken 
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KGA-Nr. 45 
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Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 76% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt übergeordnete Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine 
Wildtiere und hat dadurch hohen Schutzwert; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 67% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Teilöffentliche Wege oder 
zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige 
Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 



 

 
90 



KGA-Nr. 46 
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Erfüllungsgrad: 46% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Ausreichend Pkw-Stellplätze auf 
dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) 
sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 16% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 67% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, 
schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 47 
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Erfüllungsgrad: 14% 
Erläuterung: Hoher Leerstand führt zu dringendem Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Keine Gemeinschaftseinrichtungen vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Keine ausreichenden Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des Vereinsvorstandes ist 
unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Sehr hohe klimatische Wirksamkeit für das städtische 
Mikroklima, da Lage in dichter Bebauung mit thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende 
ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 89% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

 

1.3.Sicherung & Integration im FNP 
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KGA-Nr. 48 
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Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne 
naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 36% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Lage ganz oder 
teilweise im HQ100, daher besteht ein Konfliktpotential; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung 
aufgrund von Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische 
Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Altlastenverdacht 
vorhanden, daher ist Nutzung/Entwicklung eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 44% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher 
eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte 
Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 
400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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KGA-Nr. 49 
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Erfüllungsgrad: 46% 
Erläuterung: Viele Leerstände führen zu Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Altbaumbestand & begrünte Ränder/Wege 
vorhanden sowie Gemeinschaftsflächen weitgehend unversiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Sehr hohe klimatische Wirksamkeit für das städtische Mikroklima, da 
Lage in dichter Bebauung mit thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt übergeordnete Funktionen als 
innerstädtischer Lebensraum für kleine Wildtiere und hat dadurch hohen Schutzwert; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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KGA-Nr. 50 
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Erfüllungsgrad: 21% 
Erläuterung: Hoher Leerstand führt zu dringendem Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Keine Gemeinschaftseinrichtungen vorhanden; Kleingärtnerische 
Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf 
dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen 
überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des Vereinsvorstandes ist 
unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 40% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Lage ganz oder 
teilweise im HQ100, daher besteht ein Konfliktpotential; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung 
aufgrund von Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische 
Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 78% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Zentrale / verdichtete 
Stadtlage mit hoher Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, 
daher hohe Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt 
öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

 

2.8. KGA mit Leerstand >10% zur 
Auslastung managen  
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen 
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Erfüllungsgrad: 11% 
Erläuterung: Hoher Leerstand führt zu dringendem Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion überwiegend nicht erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine 
ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente 
(Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 60% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Altlastenverdacht vorhanden, daher ist Nutzung/Entwicklung 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 78% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Komplett privat und keine öffentlichen Wege, somit kann KGA nicht von 
Öffentlichkeit erlebt werden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
2.8. KGA mit Leerstand >10% zur 
Auslastung managen  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
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Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 4% 
Erläuterung Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von Lage 
oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher 
eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte 
Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den 
ÖPNV (≤ 1000 m) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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Erfüllungsgrad: 43% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Keine ausreichenden Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 25% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Großteil des 
Vereinsvorstandes ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem 
Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 16% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher 
eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte 
Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den 
ÖPNV (≤ 1000 m) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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Erfüllungsgrad: 79% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Starke Außenwirkung & 
kontinuierliche Nachfrage durch vorhandene Warteliste sichert Bestand; Zentrale 
Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Keine ausreichenden Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie 
Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential aufgrund von Lage in Natur- und / oder 
Landschaftschutzgebieten; Keine Lage im HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Sehr hohe 
klimatische Wirksamkeit für das städtische Mikroklima, da Lage in dichter Bebauung mit thermischer 
Pufferwirkung; KGA erfüllt übergeordnete Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine 
Wildtiere und hat dadurch hohen Schutzwert; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 89% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; 
Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe 
Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen 
vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des Vereinsvorstandes ist 
unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt übergeordnete Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine Wildtiere und 
hat dadurch hohen Schutzwert; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. 
vorhanden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken 



 

 
110 



KGA-Nr. 56 

 
111 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Hoher Leerstand führt zu dringendem Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Großteil des Vereinsvorstandes 
ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 48% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Altlastenverdacht vorhanden, daher 
ist Nutzung/Entwicklung eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 78% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Komplett privat und keine öffentlichen Wege, somit kann KGA nicht von 
Öffentlichkeit erlebt werden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
2.8. KGA mit Leerstand >10% zur 
Auslastung managen  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken 
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Erfüllungsgrad: 43% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion überwiegend nicht erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne 
naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 24% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt sind; 
KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Altlastenverdacht vorhanden, daher ist Nutzung/Entwicklung eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 33% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige 
Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Keine ausreichenden Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie 
Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 44% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Wege/Flächen 
weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. vorhanden; Gute fußläufige Anbindung 
an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
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Erfüllungsgrad: 82% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Nachfrage durch Warteliste 
vorhanden, aber begrenzt; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Stadtrandlage, mit niedrigerer 
Bebauungsdichte; Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; 
Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. vorhanden; Gute 
fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
2.6. Schnuppergärten „Gärten auf 
Probe“ 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
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Erfüllungsgrad: 36% 
Erläuterung: Hoher Leerstand führt zu dringendem Handlungsbedarf; Nachfrage durch Warteliste 
vorhanden, aber begrenzt; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; 
Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf 
Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 67% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, 
schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
2.8. KGA mit Leerstand >10% zur 
Auslastung managen  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
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Erfüllungsgrad: 89% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Starke Außenwirkung & 
kontinuierliche Nachfrage durch vorhandene Warteliste sichert Bestand; Zentrale 
Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen 
sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 4% 
Erläuterung: «Text_Kategorie_3» 

 

Erfüllungsgrad: 61% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige 
Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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KGA-Nr. 62 
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Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Viele Leerstände führen zu Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum 
Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 25% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Großteil des 
Vereinsvorstandes ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem 
Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 52% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte 
fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 63 
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Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen 
sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 52% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
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Erfüllungsgrad: 68% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Nachfrage durch Warteliste vorhanden, 
aber begrenzt; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, Spielplatz) sind 
vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine 
ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf 
Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des Vereinsvorstandes ist 
unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 76% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mehrere klimarelevante Merkmale als  Beitrag zum 
städtischen Mikroklima erfüllt, aber Einzelaspekte fehlen; KGA erfüllt grundlegende ökologische 
Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 94% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Zentrale / verdichtete 
Stadtlage mit hoher Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, 
daher hohe Quartiersrelevanz; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende 
Durchwegung z.T. vorhanden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in Entwicklungsstufe C 
(Qualifizierung)  
 
Beachtung, dass eine Teilfläche der KGA 
(nördlich der Otto-Sidow-Straße) vom 
Planungskonflikt betroffen ist. 
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Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion überwiegend nicht erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 96% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Sehr hohe klimatische Wirksamkeit für das städtische 
Mikroklima, da Lage in dichter Bebauung mit thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt übergeordnete 
Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine Wildtiere und hat dadurch hohen Schutzwert; 
Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen 
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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KGA-Nr. 66 
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Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 76% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mehrere klimarelevante Merkmale als  Beitrag zum 
städtischen Mikroklima erfüllt, aber Einzelaspekte fehlen; KGA erfüllt grundlegende ökologische 
Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 94% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. 
vorhanden; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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KGA-Nr. 67 
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Erfüllungsgrad: 61% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 16% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 33% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige 
Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 68 
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Erfüllungsgrad: 68% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Großteil des Vereinsvorstandes 
ist unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 16% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 61% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, 
schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 69 
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Erfüllungsgrad: 61% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential aufgrund von Lage in Natur- und / oder 
Landschaftschutzgebieten; Keine Lage im HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige 
stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische 
Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte 
fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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KGA-Nr. 70 
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Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie 
Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Viele auswärtige Pächter nutzen KGA, geringe Quartiersanbindung; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 52% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 22% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Stadtrandlage, mit niedrigerer 
Bebauungsdichte; Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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KGA-Nr. 71 
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Erfüllungsgrad: 32% 
Erläuterung: Hoher Leerstand führt zu dringendem Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 52% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 89% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
2.8. KGA mit Leerstand >10% zur 
Auslastung managen  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
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Erfüllungsgrad: 36% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion überwiegend nicht erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des Vereinsvorstandes ist 
unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte 
fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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Erfüllungsgrad: 68% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Altbaumbestand & begrünte Ränder/Wege vorhanden sowie Gemeinschaftsflächen weitgehend 
unversiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 44% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Wege/Flächen 
weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. vorhanden; Gute fußläufige Anbindung 
an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
2.5. Spiel- oder Fitnessflächen – 
Aktivräume für alle Generationen  
2.6. Schnuppergärten „Gärten auf 
Probe“  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen 
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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Erfüllungsgrad: 57% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Keine Gemeinschaftseinrichtungen vorhanden; Kleingärtnerische 
Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem 
Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen 
überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 52% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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Erfüllungsgrad: 57% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; 1/3 Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht 
Verbesserungspotential; Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne 
naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Einzelne Positionen des 
Vereinsvorstandes sind unbesetzt 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte 
fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  



 

 
152 



KGA-Nr. 77 
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Erfüllungsgrad: 32% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion überwiegend nicht erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie 
Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Großteil des Vereinsvorstandes ist 
unbesetzt und führt zu geringer Steuerungsfähigkeit mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 61% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. vorhanden; Gute 
fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
4.2. Vereinsqualifizierung & Ehrenamt 
stärken 
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Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Viele Leerstände führen zu Handlungsbedarf; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum 
Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 63% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Einzelne Positionen des 
Vereinsvorstandes sind unbesetzt 

 

Erfüllungsgrad: 52% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als 
Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 44% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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Erfüllungsgrad: 39% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 1/3 
Bewirtschaftung teils gegeben, es besteht Verbesserungspotential; Keine ausreichenden Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie 
Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 16% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Lage ganz oder teilweise im HQ100, 
daher besteht ein Konfliktpotential; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt 
sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 67% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, 
schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

1.1.Vertiefende Analyse der 
Kleingartenanlagen in 
Entwicklungsstufe C (Qualifizierung) 
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Erfüllungsgrad: 57% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-
Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt sind; 
KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche 
Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte 
fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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Erfüllungsgrad: 61% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum 
Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 22% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Lage ist außerhalb der geschlossenen 
Stadtstruktur (ohne Siedlungsanschluss); Weit entfernt zum Geschosswohnungsbau, daher geringe 
direkte Quartierswirkung; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt 
öffentliche Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz 
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Erfüllungsgrad: 61% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 88% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Sehr hohe klimatische Wirksamkeit für das städtische 
Mikroklima, da Lage in dichter Bebauung mit thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt grundlegende 
ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche 
Zugänglichkeit ein; Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
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Erfüllungsgrad: 54% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Geringe oder keine stadtkühlende Wirkung aufgrund von 
Lage oder fehlender thermischer Pufferwirkung; KGA erfüllt übergeordnete Funktionen als 
innerstädtischer Lebensraum für kleine Wildtiere und hat dadurch hohen Schutzwert; Keine 
Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. 
vorhanden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände 
2.6. Schnuppergärten „Gärten auf 
Probe“  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
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Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Keine Wartelistenplätze, daher 
ggf. Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, 
Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne 
naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 50% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 30 % der 
Pächter über 70 Jahre alt, ein dringender Generationswechsel ist erforderlich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential, da Lage an Naturschutzgebiet, FND, FFH-Gebiet, 
Vogelschutzgebiet und/oder innerhalb von Biotopverbundflächen; Keine Lage im HQ100, daher 
Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt sind; 
KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine Wildtiere ohne 
herausragende Merkmale; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 44% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Mittlere Distanz zum Geschosswohnungsbau, daher eingeschränkte Verknüpfung zum Quartier; 
Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt öffentliche Zugänglichkeit ein; 
Eingeschränkte fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 1000 m) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot  
2.6. Schnuppergärten „Gärten auf 
Probe“ 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
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Erfüllungsgrad: 64% 
Erläuterung: Funktionierende KGA mit moderatem Leerstand; Keine Wartelistenplätze, daher ggf. 
Aktivierungsmaßnahmen prüfen; Zentrale Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, 
Spielplatz) sind vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Ausreichend Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne 
naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 60% 
Erläuterung: Keine relevanten Einschränkungen durch naturschutzfachliche Belange; Keine Lage im 
HQ100, daher Nutzung nicht eingeschränkt; Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien 
nicht erfüllt sind; KGA erfüllt grundlegende ökologische Funktionen als Lebensraum für kleine 
Wildtiere ohne herausragende Merkmale; Altlastenverdacht vorhanden, daher ist Nutzung/Entwicklung 
eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 78% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Stadtrandlage, mit niedrigerer Bebauungsdichte; 
Gute Nähe zu Mehrfamilienhausgebieten; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende 
Durchwegung z.T. vorhanden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.3. Kooperationsgärten  
2.4.2. Entsiegelung und Renaturierung 
von Parkflächen bei übermäßigem 
Angebot 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen  
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Erfüllungsgrad: 71% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Nachfrage durch Warteliste 
vorhanden, aber begrenzt; Mindestens eine Gemeinschaftseinrichtung ist vorhanden; Kleingärtnerische 
Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf 
dem Gelände der KGA verfügbar; Kaum Vegetation auf Gemeinschaftsflächen sowie Wege/Flächen 
überwiegend versiegelt 

 

Erfüllungsgrad: 63% 
Erläuterung: Mittlerer Anteil wohnortnaher Pächter, lokale Verankerung etwas reduzierter; Mehr als 
50 % der Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter 
und funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 28% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential aufgrund von Lage in Natur- und / oder 
Landschaftschutzgebieten; Lage ganz oder teilweise im HQ100, daher besteht ein Konfliktpotential; 
Mäßige stadtkühlende Wirkung, da mehrere Kriterien nicht erfüllt sind; KGA erfüllt übergeordnete 
Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine Wildtiere und hat dadurch hohen Schutzwert; 
Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 83% 
Erläuterung: Andere Nutzungen vorgesehen, daher Abwägungsbedarf; Zentrale / verdichtete 
Stadtlage mit hoher Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, 
daher hohe Quartiersrelevanz; Teilöffentliche Wege oder zeitlich begrenzte Zugänglichkeit, schränkt 
öffentliche Zugänglichkeit ein; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA 
3.2. Entsiegelung und ökologische 
Umgestaltung von Wege- und 
Platzflächen  
3.4. Sensibilisierung und 
naturschutzfachliche Einordnung von 
KGA mit sehr hohem 
Konfliktpotenzial  
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Erfüllungsgrad: 79% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Starke Außenwirkung & 
kontinuierliche Nachfrage durch vorhandene Warteliste sichert Bestand; Keine 
Gemeinschaftseinrichtungen vorhanden; Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-
Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; 
Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der 
Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Ausgewogene 
Verteilung der Altersgruppen steht für eine stabile Nutzerbasis; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 40% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential aufgrund von Lage in Natur- und / oder 
Landschaftschutzgebieten; Lage ganz oder teilweise im HQ100, daher besteht ein Konfliktpotential; 
Mehrere klimarelevante Merkmale als  Beitrag zum städtischen Mikroklima erfüllt, aber Einzelaspekte 
fehlen; KGA erfüllt übergeordnete Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine Wildtiere und 
hat dadurch hohen Schutzwert; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 78% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Komplett privat und keine öffentlichen Wege, somit kann KGA nicht von 
Öffentlichkeit erlebt werden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.1. Verbesserung der öffentlichen 
Zu- und Durchgängigkeit 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
2.5. Spiel- oder Fitnessflächen – 
Aktivräume für alle Generationen 
3.1. Naturnahe Zonen und 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
in allen KGA  
3.4. Sensibilisierung und 
naturschutzfachliche Einordnung von 
KGA mit sehr hohem 
Konfliktpotenzial  
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Erfüllungsgrad: 93% 
Erläuterung: Sehr hohe Auslastung; KGA ist vollständig nachgefragt; Starke Außenwirkung & 
kontinuierliche Nachfrage durch vorhandene Warteliste sichert Bestand; Zentrale 
Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Vereinshaus, Festfläche, Spielplatz) sind vorhanden; 
Kleingärtnerische Funktion ist weitgehend erfüllt (1/3-Bewirtschaftungsregel); Keine ausreichenden 
Pkw-Stellplätze auf dem Gelände der KGA verfügbar; Einzelne naturnahe Elemente (Altbaum, begrünte 
Ränder/Wege) sowie Teilversiegelung der Gemeinschaftsflächen vorhanden 

 

Erfüllungsgrad: 75% 
Erläuterung: Hoher Anteil wohnortnaher Pächter, somit starke Quartiersbindung ; Mehr als 50 % der 
Pächter über 50 Jahre alt, eine Überalterungstendenz entwickelt sich; Vollständig besetzter und 
funktionierender Vereinsvorstand 

 

Erfüllungsgrad: 40% 
Erläuterung: Sehr hohes Konfliktpotential aufgrund von Lage in Natur- und / oder 
Landschaftschutzgebieten; Lage ganz oder teilweise im HQ100, daher besteht ein Konfliktpotential; 
Mehrere klimarelevante Merkmale als  Beitrag zum städtischen Mikroklima erfüllt, aber Einzelaspekte 
fehlen; KGA erfüllt übergeordnete Funktionen als innerstädtischer Lebensraum für kleine Wildtiere und 
hat dadurch hohen Schutzwert; Keine Altlastenverdachtsfläche, daher Nutzung nicht eingeschränkt 

 

Erfüllungsgrad: 100% 
Erläuterung: Im FNP als Dauerkleingarten gesichert; Zentrale / verdichtete Stadtlage mit hoher 
Nutzungsdichte und Relevanz; Sehr nah an verdichteten Geschosswohnungsbau, daher hohe 
Quartiersrelevanz; Wege/Flächen weitgehend öffentlich erlebbar; verbindende Durchwegung z.T. 
vorhanden; Gute fußläufige Anbindung an den ÖPNV (≤ 400 m ) 

2.2.2. Wegweiser-System 
2.4.1. Einrichtung von Stellplätzen 
innerhalb der Vereinsgelände  
3.3. Regenwasserspeicherung auf 
Gemeinschaftsflächen 
3.4. Sensibilisierung und 
naturschutzfachliche Einordnung von 
KGA mit sehr hohem 
Konfliktpotenzial  
4.1.1. Ausbau der Onlinepräsenz  
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